
Das StZ-Preisrätsel

Rufen Sie einfach unsere Servicenummer 0 13 79/88 40 12 * an und nennen Sie das Lösungswort, Ihren Namen und Ihre
Adresse. Oder senden Sie eine SMS an die Kurzwahl 1111* mit dem Kennwort STZ2, dem Lösungswort, dem Namen und 
der Adresse. Die Anschrift für den Postweg: Stuttgarter Zeitung, Freizeitseite, Postfach 10 60 32, 70049 Stuttgart. 
Teilnahmeschluss ist Dienstag, 24 Uhr. Unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes wird ein Kindle eBook-Reader 
Paperwhite 2 verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Der Gewinner unseres Preisrätsels vom 10. Oktober ist Werner Grüber aus 56589 Niederbreitbach. Der Gewinner erhält 
einen Kindle eBook-Reader Paperwhite 2. 
* Legion 0,50 Euro je Anruf aus dem dt. Festnetz, ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz; Legion 0,50 Euro je SMS

1110987654321
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Aulösung des letzten Rätsels
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Brenne auf mein Licht!

W
enn die Tage kürzer werden,
zündet, wer seiner Seele etwas
Gutes tun möchte, gerne eine

Kerze oder zwei an. Schon die Kinder spü-
ren selbst im voll elektrifizierten und digi-
talen Zeitalter den Zauber, den ein offenes
Licht im Dunkeln ausüben kann. Deshalb
sind sie meist sofort „Feuer und Flamme“, 
wenn es im Oktober langsam an das Later-
nenbasteln geht. Bald wollen sie ja im No-
vember mit ihren Freunden im Martinszug
mitlaufen. Oder sie spazieren einfach aus
Spaß an der Freude mit einem bunt leuch-
tenden Objekt an der Angel durch die ein-
brechende Nacht. 

Für die Puristen unter den Eltern und
Großeltern gibt es da die immer wieder
schöne Möglichkeit, gemeinsam mit dem
Nachwuchs aus zwei alten Käseschachteln,
nicht brennbarem Papier und Wachsmal-
stiften ein klassisches, eigenhändig bemal-
tes Modell herzustellen, Anleitungen dazu
finden sich im Internet zum Beispiel unter 
www.bastel-gestalten.de. Auch die etwas

matschige, aber sehr lustige Methode, bei 
der ein aufgeblasener Luftballon mit ge-
kleisterten Transparentpapierfetzen be-
klebt und anschließend nach Wunsch ange-
strichen wird, gilt nach wie vor als aktuell,
siehe www.heimwerker.de. 

Das Erfreuliche ist bei beiden Modellen,
dass die Kleinen wirklich selbst an der Her-
stellung beteiligt werden und sich an ihrer 
eigenen Kreativität freuen können. Die La-
ternen, die Anita Schreiner in ihrem Buch
„Meine Laternenwerkstatt“ (Christo-
phorus Verlag, 7,99 Euro) vorschlägt, sind
hingegen eher etwas für die Bastelprofis
unter den Müttern, die ihre Abend gerne
über detaillierten Anleitungen verbringen. 
Sie können unter 14 Varianten wählen, von
Eule bis Roboter, von Mond bis Apfel, und
ihren Töchtern und Söhnen perfekte, aber
eben hauptsächlich von ihnen selbst gestal-
tete Kreationen mit auf den Weg geben.
„Laternen in der Grundschule“ von Anke
Krüger und Gerda Wienand (BVK Buch-
Verlag, 9,90 Euro) hat ebenfalls einen an-
spruchsvollen Ansatz: Hier sind durch
Keith Haring, Hundertwasser und Mond-
rian inspirierte Vorlagen im Angebot sowie
Kinderbuchfiguren, also etwa der kleine
Rabe Socke oder Janosch-Tiere. 

Wer als Erwachsener seine herbstliche
Wohnung einfach für sich selbst stim-
mungsvoll illuminieren möchten, wird
vielleicht in Jannie van Schuylenburgs
„Das große Lichterbuch 2“ (Q-Verlag, 
15,90 Euro) fündig. Dort führt die Nieder-
länderin 42 Origami-Leuchten vor. Es sind 
nach der japanischen Falttechnik sorgfältig
aus speziellem Papier gefertigte Kunst-
handwerke, die mit einem Teelicht in der 
Mitte sehr spezielle Beleuchtungseffekte
an finsteren Abenden bringen. 

Basteln Mit Käseschachtel oder aus Origami-Papier: 
Laternen verschönern die langen dunklen Tage. Von Ulrike Frenkel

N
ach seinen 2014 in Dubai errunge-
nen Titeln im Schnell- und Blitz-
schach war Magnus Carlsen Drei-

fach-Weltmeister, nun ist er nur noch Dop-
pel-Weltmeister. In Berlin setzte er sich im
Schnellschach durch, doch ein schwacher
zweiter Tag kostete ihn den Titel im „Blitz“.
Dort blieb Grischuk siegreich, nachdem lan-
ge Vachier-Lagrave geführt hatte.

Wie stark die Turniere waren, lässt sich
am Ergebnis von Anand ablesen, der lange
Zeit als weltbester Schnelldenker galt: Für
den Inder blieben am Ende die Plätze 25 und
22 übrig. Bester Deutscher war Georg Meier
mit den Rängen 46 und 68.

Der Endstand: Schnellschach: Carlsen
11½ aus 15, Nepomnjaschtschi, Radscha-
bow, Dominguez je 10½, Bocharow, Kram-
nik, Onischuk, Iwantschuk usw. je 10.

Blitz: Grischuk 15½ aus 21, Vachier-Lag-
rave, Kramnik je 15, Iwantschuk, Nepo-
mnjaschtschi je 14½, Nepomnjaschtschi, 
Carlsen, Swidler, Navara je 14.

R. Wojtaszek – M. Carlsen
Schnellschach-WM Berlin 2015, 7. Runde
Holländische Verteidigung/Stonewall

1.d4 e6 2.c4 f5 3.g3 Sf6 4.Lg2 c6 5.Sd2 d5
Der bei Amateuren beliebte Stonewall-Auf-
bau. Es heißt, Weiß bekäme Vorteil, wenn er
den Springer noch über h3 nach f4 ziehen
kann, doch das kümmert Carlsen nicht.
6.Sh3 Ld6 7.Dc2 0-0 8.Sf3 a5 9.0-0 Se4 10.Sf4
De7 11.Sd3 Ld7 12.Lf4 Le8 13.L:d6 S:d6 14.c5
Sf7 15.Dc3 Sd7 16.a4 g5 17.Tab1 g4 18.Sfe5
Sf:e5 19.d:e5
Nach 19.S:e5 S:e5 20.d:e5 f4! könnte der 
schlechte Läufer e8 via g6 aktiviert werden,
während der Läufer g2 auf Granit beißt.
19...f4 20.S:f4 S:c5 21.Da3 Tf7 22.h3 Sd7 
23.Dc3 Dg5 24.Sd3 g:h3 25.L:h3 Te7 26.b4
Lg6 27.b:a5 L:d3 28.e:d3 S:e5 29.d4?! Sc4
Aus der zähen Struktur hat sich ein lebhaftes
Spiel entwickelt. 29.d4 war aber nicht gut,
weil es dem Springer Felder gibt (29.Kg2!).
30.Tfe1 Tae8 31.f4 Dh6 32.Kh2 Tg7 33.Te2 
Tge7 34.Tbe1 Sd6 35.Te5 Sc4 36.T5e2 Df6 37.
Kg2 h5 38.Df3 Dh6 39.Kh2 Kf7 40.Kh1 Dh8 
41.Kh2 h4 42.g:h4 D:h4 43.Tg1 Th8 44.f5
Mit den Bauernvorstößen ...h5-h4 und f4-f5
wird zur Entscheidungsschlacht geblasen.
44...Sd6 45.f:e6+ Ke8 46.Tg4 Dh6 47.Teg2
Aus Furcht vor...Teh7. Jetzt könnte sich Weiß
darauf mit Turmtausch (Tg8+) entlasten.
47...T:e6 48.Tg7 Tf6 49.Dg4 Df4+
Der Damentausch kommt Carlsen gelegen,
da alle Bauern von Weiß schwach sind.
50.D:f4 T:f4 51.a6! b:a6 52.T2g6?
Folgerichtig suchte Weiß mit a5-a6! Aktionen
– sonst fallen halt seine Bauern –, doch hier
hätte 52.Ta7! das Gleichgewicht gewahrt.
52...Sf5 53.Tc7 Tfh4 54.Te6+ Kd8 55.Te:c6
T:h3+ 56.Kg2 Tg3+ 57. Kf2 Th2+ 0:1

Mit einer beinahe erstligareifen Mann-
schaft war Deizisau zum Oberliga-Spitzen-
spiel gegen Stuttgart angetreten. 5½:2½
hieß es am Ende, für Stuttgart holte Lor-
scheid den Ehrenpunkt. Die weiteren Er-
gebnisse: Böblingen – Schmiden 5½:2½,
Bebenhausen – Erdmannhausen 3:5, Je-
desheim – Biberach 3½:4½, Schwäbisch
Gmünd – Sontheim 4:4. 

Nr. 4945 Michail Barulin
3. Preis Magyar Sakkvilag 1931

Matt in zwei Zügen (10+9)
Lösung Nr. 4944: 1.f4! (droht 2.Te5#) 1...Te6 

2.c4#, 1...Ld6 2.Se3#, 1...d6 2.Tb5#.

Schach

Carlsen siegt im
Schnellschach

Berlin Doch im Blitzschach verliert 

der Norweger seinen WM-Titel an 

Alexander Grischuk. Von Harald Keilhack
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Freizeitredaktion
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Nur essen, was man sicher kennt

W
er Speisepilze sammelt, muss
vor allem eines: sich ganz sicher
sein. Hilfsmittel gibt es viele,

mancher nimmt an einem Kurs teil, andere
ziehen mit einem Buch los. Inzwischen gibt
es auch Apps, die dabei helfen sollen, giftig
und lecker zu unterscheiden. Aber Exper-
ten warnen: „Ein Speisepilzsammler, der
sich bei der Bestimmung nur von einer App
leiten lässt, spielt grob fahrlässig mit seiner
Gesundheit.“ Das ist das Ergebnis einen 
Tests der Deutschen Gesellschaft für My-
kologie (Pilzkunde). Der Pilzsachverstän-
dige Wolfgang Prüfert stellt darin fest: „Pil-
ze zu bestimmen ist eine anspruchsvolle
Aufgabe, die auch durch eine App auf dem 
Smartphone nicht leichter wird.“

In der Tat: das Stockschwämmchen vom
giftigen Gift-Häubling zu unterscheiden ist
für manche ebenso schwierig, wie den Perl-
pilz vom Pantherpilz zu trennen. Selbst ge-
übte Steinpilzsammler fallen manchmal
auf den bitteren Gallenröhrling herein. Am
schlimmsten ist die immer noch vorkom-
mende Verwechslung von Wiesenchampig-
nons mit den tödlich giftigen Grünen Knol-
lenblätterpilzen.

Sieben Pilzbestimmungs-Apps hat Prü-
fert eingehend auf Qualität der Abbildun-
gen und Beschreibungen und im Hinblick
auf Warnhinweise für Verwechslungen ge-
testet: „Meine Pilze“ (Klaus Bornstedt),
„Pilzführer 2 Pro“ (Nature Mobile), „Pilz-
suche Ultra“ (Mykomedia), „Pilz Id“ (sun-
bird), „MykoPro“ (IvoryCode), „Pilzführer
Nature Lexicon“ (InnoMoS) und „Pilze
Sync HD“ (Zlato Ivec). Die Vollversionen
kosten zwischen fünf und zehn Euro, die
meisten gibt es nur für Android-Smart-
phones und nicht für Apple-Geräte. 

Testsieger und einzige App mit einer
durchweg positiven Empfehlung ist „Meine
Pilze“. Dahinter landete die App „Pilzfüh-
rer 2 Pro“. Wer eine solche App nutzt, muss
zuerst unter den wichtigsten Merkmalen
der Pilze auswählen. Haben sie Hut und
Stiel, oder sind es nur runde Fruchtkörper?
Gibt es Lamellen auf der Hut-Unterseite
oder ein schwammartiges Röhrenpolster? 
Welche Farbe und Form hat der Hut, be-
sitzt der Stiel einen Ring oder eine Knolle
am Fuß? Dann führt die App zu den einzel-
nen Pilzgruppen und -arten, mit detaillier-
ten Beschreibungen und Abbildungen.

Die Bedienung ist für Neulinge nicht
ganz einfach. Volker Walther, der Leiter des
Pilzmuseums in Bad Laasphe (Nordrhein-
Westfalen), fand es „etwas gruselig“, als er
zum ersten Mal einen Anfänger bei der
Pilzbestimmung per App beobachtete. „Er
fand noch nicht einmal den einfach zu be-
schreibenden Parasolpilz heraus.“ Denn
mit den Fachbegriffen für die Beschreibung
können Anfänger oft nichts anfangen. Was
sind frei stehende Lamellen, wie sieht ein
feinkörniger oder zartflockiger Hut aus,
was ist ein aufsteigender Ring?

Eine Gefahr sieht Walther auch darin,
dass Apps immer nur eine Auswahl der vie-

len Tausend möglichen Pilzarten zeigen.
„Da kann man sich dann sehr leicht zu si-
cher vorkommen.“ Wer sich aber mit Pilzen
schon auskennt, für den kann eine App eine
gute Hilfe sein.

So sieht es auch der App-Entwickler und
Pilzsachverständige Klaus Bornstedt aus
Braunschweig. Er würde einem Anfänger 
aber auch davon abraten, lediglich mit
einem Bestimmungsbuch in den Wald zu 
gehen. Eine iOS-Version seiner App „Mei-
ne Pilze“ für Apple-Geräte plant Bornstedt
nicht. „Ich erweitere die App lieber“, sagt
er. „Ein weiteres Betriebssystem wäre für 
mich zu teuer.“ So plant er etwa eine GPS-
Funktion, mit der sich Sammler die Fund-
stellen besser merken können.

Wolfgang Prüfert kritisiert als Autor des
Tests, dass keine App alle 25 Giftpilze er-
fasst, die von der Mykologie-Gesellschaft 
abgefragt wurden. In vielen Fällen fehlen
auch Hinweise auf neue Erkenntnisse über
Pilzvergiftungen. Manche App hat die Be-
schreibungen einfach aus Wikipedia ko-
piert oder bietet eine eher verwirrende Fül-
le von ähnlichen Bildern. Die App „Pilze
Sync HD“ beschreibt 9615 Arten aus vielen
Pilzgruppen. „Ein Nachschlagewerk für 
Fortgeschrittene“, meint Prüfert.

Keines der getesteten Produkte könne
den unerfahrenen Anwender sicher durch
die verwirrende Vielfalt an Pilzarten und
Fruchtkörperformen geleiten, bilanziert
Prüfert. Sie seien aber geeignet, einen ge-
übten Anfänger oder Fortgeschrittenen bei
der Bestimmung zu unterstützen.

Was also tun als Anfänger ohne pilzkun-
dige Freunde? Auf den Seiten der Gesell-
schaft für Mykologie finden sich Hinweise
auf zahlreiche Pilzsachverständige, die An-
fänger beraten. Viele von ihnen bieten auch
Pilzwanderungen an. Kurse für Laien und
Intensivseminare bietet zum Beispiel die 
Schwarzwälder Pilzlehrschau in Hornberg.
Auch das Pilzkundliche Museum Bad Laas-
phe hat Wochenendseminare im Pro-
gramm. Dabei wird auf Exkursionen das 
fachgerechte Sammeln gezeigt, man lernt 
die wichtigsten Speisepilze und ihre Dop-
pelgänger – sowie die gefährlichsten Gift-
pilze kennen.

Wer einen Kurs belegt hat, kann sich
dann normalerweise auch mit einer App in
den Wald wagen und die Welt der Pilze er-
kunden. Die wichtigste Grundregel lautet 
stets: nur die Pilze essen, die man absolut 
sicher kennt und von denen man weiß, dass
sie zum Verzehr geeignet sind. dpa

Naturkunde Wer sich als Anfänger beim Pilzesammeln nicht auf Steinpilz und Pfifferling beschränken will,
braucht Bücher, Kurse oder Berater. Jetzt gibt es auch Smartphone-Apps, mit Hunderten von Bildern – aber funktioniert das?

Pilzesammeln ist eine beliebte Freizeitbeschäftigung. Ungefährlich ist sie wegen der Verwechslungsgefahren nicht. Fotos: dpa

Display von „Meine Pilze“
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